
Dass die Fastnachts-Vereine eine 
große närrische Familie sind, wo 
man sich gegenseitig aushilft, 
konnte man bei der dritten 
Prunksitzung des erst vier Jah-
re jungen Vereins der Carneval 
Freunde „Die Brüggeschunke-
ler“ erleben. Tanzgruppen und 
Büttenredner unterschiedlicher 
Karnevalsvereine gestalteten 
neben den vereinseigenen Ak-
tiven der „Brüggeschunkeler“ 
das Programm der närrischen 
Sitzung, die am 4. Februar im 
Bürgersaal der Galatea-Anlage 
stattfand. Wer allerdings einen 
wie bei den Traditionsvereinen 
gewohnten Ablauf der Prunk-
sitzung mit Stammpublikum 

erwartete, musste sich bei den 
Brüggeschunkelern umstellen. 
Der Vereinsvorsitzende Hart-
mut Richter führte nicht als Sit-
zungspräsident in Uniform, son-
dern als Moderator und ohne 

Komitee durch das närrische 
Programm. Unkonventionell, lo-
cker, familiär, so sollte es sein. 
Da wurde auch mal impro-
visiert und mit den Wid-
rigkeiten der Technik 
bei der Musikwieder-
gabe gekämpft.

Unter dem Motto 
„Es ist nicht leicht ein 
Clown zu sein“ starte-
te das Programm mit Club-
Sängerin Edith Zimmermann im 
Clown-Kostüm, begleitet von 
Clown „Spirelli“, alias Christina 
Fleisch. Für die Stimmungshits 
und Evergreens gab es großen 
Beifall. Da hatten es einige der 

nachfolgenden Büttenred-
ner mit ihren Vorträgen schon 
schwerer, die Aufmerksamkeit 
auf sich zu ziehen – was ihnen 
aber meist gelang. Zu sehen und 
zu hören waren das Wiesbade-

ner Dreigestirn mit Großmann/
Schäfer/Taschler, das Zwiege-
spräch der „zwei Freunde“ zwi-

schen Herbert Kunzmann 
und Herbert Traute so-

wie „Adam und Eva“, 
alias Thomas Baum 
und Markus Leh-
mann. Auch „Lissy 
aus Norschet“ (Ute 

Schreiner) und Gun-
tram Eisenmann als 

„Mann vom Altpapier“ zo-
gen das närrische Volk in ihren 
Bann. 

Mit großem Applaus bedacht 
wurden die unterschiedlichen 
Tanzformationen der renom-
mierten Fastnachtsvereine, wie 
die der „Spinner“ mit einem 
Solo-Auftritt der erst neunjähri-
gen Mejra Kosevic, den „Taran-
tulas“ und dem Tanzduo. Auch 
die Narrenlust Waldstraße war 
mit ihrem Gardeballett vertre-
ten, ebenso die Narrhalla Son-
nenberg mit der Gruppe Galaxy 
sowie der Showtanzgruppe 
„Masi“ von den „Gockeln“ aus 
Taunusstein. Die Taunussteiner 
hatten auch ihr Prinzenpaar 
mit Peter I. und Claudia I. nach 
Biebrich entsandt. In den Show-
teilen der Sitzung sorgten das 
Kolping-Männerballett „Bieb-
richer Waden“ und „Die Mau-
erblümchen“ der Brüggeschun-
keler für Kurzweil. Die gesamte 
musikalische Umrahmung der 
Sitzung lag in den bewährten 
Händen von Petra Forst. 
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Der Rotaract Club Wiesbaden hat den Senioren des Al-
tenheims Katharinenstift in Biebrich „Zeit“ geschenkt. 
Neun Mitglieder nahmen sich einen Nachmittag lang 
Zeit, um mit den aktiven Bewohnern Anekdoten aus-
zutauschen oder Gesellschaftsspiele zu spielen. Die Se-
nioren hatten dabei sichtlich Freude. „Zeit ist für die 
Senioren ein größeres Geschenk, als Geld. Denn viele 
Bewohner haben keine Verwandten, die sie besuchen 
und ihnen so einen abwechslungsreichen Nachmit-
tag schenken können. Deshalb werden wir die Zeit-
Initiative weiter fortführen und den Heimbewohnern 
regelmäßig einen Nachmittag Aufmerksamkeit schen-
ken“, betont Agnes Brügging-Lazar vom Rotaract Club 
Wiesbaden. Auf dem Foto (v.l.): Annabelle Nocker, Lena 
Grouls, Bewohnerin Anneliese Wagner und Barbara-
Maria Birke.                                                                            (red) 
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Viel Programm vor kleiner Narrenschar
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Sitzungs-Auftakt bei den Brüggeschunkelern mit Stimmungshits 
der Club-Sängerin Edith Zimmermann (links), hier zusammen mit 
Clown „Spirelli“ alias Christina Fleisch.


